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Am zweiten Tag der Junioren- und Kadetten WM schafften es im Herrensäbel zwei 
Fechter unter die letzten 64, im Damensäbel gelang Xenia Lackmann der Sprung 
unter die besten 32. 
 
Xenia Lackmann (TV Achern) schloss das Turnier auf dem 17. Platz ab. In einem spannenden 
Gefecht verlor sie gegen die Koreanerin Sebin Kim (13:15). Nach der Vorrunde war die Kadettin 
mit sechs Siegen auf Platz sechs der Indexliste gesetzt. Knapp hinter Lackmann platzierte 
sich Ylvi Schillinger (FC TBB) auf Rang 21. Auch sie schied mit 13:15 gegen die Weißrussin 
Malazhavaya aus. Auf Platz 17 nach der Vorrunde schlug sie in der 64er Direktausscheidung die 
Ukrainerin Golovkina (15:12). Laura Ziob schied ebenfalls im 32er aus. „Die Fechterinnen haben 
eine gute Leistung gezeigt und hätten sogar noch eine Runde weiterkommen können. Im 
Damensäbel sehen wir, dass es sich weiterentwickelt“, sagte Olaf Kawald. 

Im Herrensäbel setzten sich Antonio Heathcock (TSG Eislingen) und Valentin Meka (TSV 
Bayer Dormagen) als beste deutsche Fechter durch. Heathcock beendete die Kadetten-WM auf 
Platz 34 und Meka auf Rang 37. „Nach der EM-Bronzemedaille für Antonio haben wir uns 
natürlich mehr erhofft, aber er hat solide gefochten und unglücklich verloren“, sagte Trainer Imre 
Bujdoso. „Bei den anderen beiden Fechtern Valentin und Colin Heathcock sehe ich noch viel 
Entwicklungspotential. Sie sind noch jung und haben noch Zeit sich weiterzuentwickeln.“ Colin 
Heathcock (TSG EIslingen) wurde 52. 

 


